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Es gilt das gesprochene Wort! 
 
TOP 21 – Girls´ day 
 
Dazu sagt die frauenpolitische Sprecherin  
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen,  
Irene Fröhlich: 
 
 
Der „Girls´ day“  
soll Mädchen Mut machen! 
 
 
Die Tradition des „Girls' Day“ kommt aus den USA. Dort heißt er daughters' day. Seit 
Jahren nehmen Frauen dort an diesem Tag ihre Töchter mit in die Betriebe und Büros. 
Das Ziel ist Mädchen und junge Frauen möglichst früh in ihrem Selbstbewusstsein zu 
stärken und ihnen vielfältige Wege und Möglichkeiten für ihre Berufswahl nahe zu brin-
gen.  
 
In Deutschland startete der „Girls Day“ erstmalig am 26. April 2001 mit einer bundeswei-
ten Kampagne für eine Trendwende in der Berufsorientierung von Mädchen. Hieraus ist 
ein bundesweites Aktionsbündnis von Unternehmen, Beschäftigten, Schulen, Politik und 
Eltern entstanden, das den Mädchen einen neuen Blick auf die Berufswelt eröffnet.  
 
Durch die bundesweite Ausrichtung und das einheitliche Datum konnte der „Girls´ day“ in 
den beiden vergangenen Jahren in der Bundesrepublik und in Schleswig-Holstein eine 
gute Breitenwirkung erzielen. Viele Unternehmen und Hochschulen haben mit Erfolg 
Mädchen-Technik-Tage oder Veranstaltungen zur Berufsorientierung von Mädchen 
durchgeführt. Auch wir in Schleswig-Holstein sind in diesem Arbeitsfeld aktiv. Besonders 
hervorzuheben sind die guten Kontakte des Frauenministeriums zur Industrie- und Han-
delskammer und in die Wirtschaft. 
 
Frauen von morgen sollen und wollen ihre Frau im Erwerbsleben stehen, eigene Unab-
hängigkeit leben. Und sie sollen dies tun können entsprechend ihrer Fähigkeiten und 
Vorlieben und nicht nur im eingegrenzten Spektrum traditioneller Frauenberufe. Denn die 
Realität ist auch heute für viel Frauen, besonders in frauentypischen Berufen, immer 
noch: Niedrige Löhne, geringes Ansehen, Zwangs-Familienpause, schlechte soziale und 
finanzielle Absicherung gerade auch im Alter, finanzielle Abhängigkeit vom Ehemann o-
der Partner.  
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Der „Girls´ day“ soll den Mädchen Mut machen, auch Berufe zu ergreifen, die frauen-
untypisch sind.  
 
Forschungsergebnisse der frühen 90er Jahre zeigten, dass nahezu alle Mädchen bis zu 
einem Alter von elf Jahren ein solides und klares Selbstvertrauen haben. In der darauf-
folgenden Zeit wird aber erstaunlicherweise ein erschreckender Verlust von Selbstver-
trauen, Selbstwertgefühl und eine wachsende Verunsicherung von jungen Frauen fest-
gestellt, die sich gravierend auf die Berufsorientierung, Berufswahl und das Erfolgsstre-
ben von Mädchen auswirkt. Hier muss bewusst entgegen gesteuert werden. 
 
Durch den „Girls´ day“ wollen wir dazu beitragen, den Mädchen ihre natürlichen Fähigkei-
ten und Stärken bewusster zu machen. Wir wollen Sie ermutigen, diese zu erhalten und 
fortzuentwickeln und eine dem gemäße Berufswahl zu treffen. Auch wir als grüne Land-
tagsfraktion haben an diesem Tag interessierte Mädchen bei uns zu Gast, die ganz 
hautnah die politische Arbeit erleben können.  
 
Mädchen und Jungen sollen zukünftig als Erwachsene eine Arbeitswelt betreten, in der 
Frauen und Männer gleichberechtigt Seite an Seite arbeiten können. Jeder und jede soll-
te seinen oder ihren Fähigkeiten entsprechend geschätzt und finanziell gewürdigt wer-
den. Unternehmensführung und Abteilungsleitungen sollten dabei gleichmäßig auf Frau-
en und Männer verteilt sein.  
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